
Ostern 2004 in Polen 
  
Nach der individuellen Anreise am Donnerstag bzw. Karfreitag haben wir im Erholungs- und 
Tagungszentrum "Savana" Quartier 
bezogen. Am Freitagmittag stand dann der erste Tauchgang im „hauseigenen“ See an. Bei 
einer Wassertemperatur von ca. 5°C und  
einer Sicht von max. 1 m haben wir nach Anzeichen von Fischen oder anderen Seebewohnern 
gesucht, leider vergeblich. 

 
 Das anschließende Essen im Restaurant war bis auf den undefinierbaren Nachtisch recht gut. 
Am Nachmittag mussten 
 wir unsere PTG´s wieder füllen lassen und suchten in Moryn die Füllstation auf. Nach 
einigem Hin und Her 
 wurden wir auch fündig und konnten auch einige „angeblich“ bessere Tauchplätze von dem 
Inhaber der örtlichen Scubapro 
Station in Erfahrung bringen.  



 
  
  
Nach dem üppigen Abendessen wurde der Knoblauch-Geschmack mit einheimischen 
Getränken gedämpft. 
Am Samstag haben wir dann den Moryner See an einer anderen Stelle betaucht, während die 
Nichttaucher eine ausgedehnte 
Wanderung unternommen haben bzw. auf den „Polenmarkt“ gefahren sind. Leider hatte sich 
die Sicht unter Wasser  
nicht entscheidend verbessert, aber wir haben die ersten Lebenszeichen entdeckt. 
  



 
  
Abends wurde dann bei den üblichen Getränken reger Erfahrungsaustausch betrieben. 
  



 
  
Am Oster-Sonntag haben wir nach dem Frühstück den Bieliner See nach Überbleibseln aus 
dem zweiten Weltkrieg abgesucht. 
Die Sicht war dort etwas besser als im Moryner See.  



 
  
  
  
Am Nachmittag wurde dann noch ein Gewässer in der Nähe von Gadno besucht. Dort haben 
wir dann auch  Schnecken  
und kleine Fische gesehen.  
  



 
  
Fazit: 
Wir haben ein paar schöne Tage in landschaftlich reizvoller Umgebung verbracht und hatten 
viel Spaß für wenig Euro. 
  
�


